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Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intellrgenzbtlrtt für den Pezirk.

gü ' Calw  abvmiirt
man bci derRcdaction,
auswärts bei den Bo¬

ten «der dem »ächstgc-
legcnen Poststelle.

Die Einrückungsge¬
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder derm Raum.

Nr ». 7 «. Samstag , den 2. Juli
!870

^WMttEMts -LmlaZrmg.
Mit dem I . Juli hat ein neues Abonnement auf das „ Calwer 28ochenblatt "begonnen , zu welchem wir hicmit freundlichst

cinladen. Auswärtige  abonmrcn bei den Postboten oder der uächstgelegeiien Poststelle . Der Abonnementspreis ist oben am Kopf

des Blattes verzeichnet.
DE " Inserate , deren Aufnahme in die nächsterscheinende Nummer gewünscht wird, müssen am Tage vorI dem Er¬

scheinen des Blattes bis spätestens Vormittags Iv Uhr , größere Annoncen eine Stunde früher , übergeben werden.

Ne- sction und Exped . drs Calwer Wochenblatts.

Amtliche Dekanntmachungen.
Revier Stammheim.

:cheidho!z-Berklmf
l ) am Dienstag,

den 5 . Juli,
,'z (vor  dem Holzver-

verkauf im Weiler-
stich)

M -t'- 20 Haufen

— --- —Laubholzgrö-
tzelreis aus dem Staatswald Jä¬

gerwies  e.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf

dem Gechinger - Gültlinger Sträßchen am

untern Eck des Staatswalds Jägerwiese

bei den Gechinger Feldern;
2 ) am Mittwoch,  den 6 . Juli,

(vor  dem Sägholzverkaus daselbst ) aus

dem Staatswald Gaisburg und Brunn¬

halde:
31/2 Klafter Nadelholzscheiter nnd Prügel

nebst 75 Nadelholzwellen.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beim

Saatschulhäuschen im Staatswald Gais-

burg.
Stammheim , 29 . Juni 1870.

K. Revieramt.
W e i n l a nd.

Revier Liebenzell.

Eriitewieden-Verlauf.
Aus den auf Bieselsberger Markung

gelegenen Staatswaldungen werden am
Mittwoch,  den 6 . Juli,

Vormittags 10 Uhr,

circa 80,000 Stück — meist haselnussene

— Erntewieden aus dem Stock im Aufstreich

»erkauft.
Zusammenkunft in der Adlerwirthschast

U Bieselsberg.
Liebenzell , 30 . Juni 1870.

K . Revieramt
Veit,  A .-V.

Calw.

Tie Anzeige der Hunde
hat nicht , wie auf den zugestellten Anzeige-

zetteln bemerkt ist , am Montag , den 4.

Auli , sondern am
Mittwoch , den 6 . Juli,

Vormittags von 8 — 12 Uhr,

auf dem Rathhause zu geschehen.
Am 29 . Juni 1870.

Stadtschultheißenamt.
Schuldt.

Deckenpsronn.

Schweimnattlabhaltung.
In hiesigem Ort wird

der zweite Vieh - und

Schwei nmarkt am
Donnerstag,  den 7.

Juli d. I .,

_ , abgehalten werden , wozu

man Verkäufer und Käufer freundlichst eiuladet.

Den 25 . Juni 1870.
Schultheiß Luz.

Calw.

verkauf cincr Schildwirth:
schuft mit Bicrbrauerci.

Gottlieb Heiz mann,

MW-  Lindemvirths Wittwe , ver¬
kauft ihr neu und solid erbau-

_  tes ZstockigteS Wohn - und

MrthschaftSgebäude an der Stuttgarter Straße

md in der Nähe des Bahnpofs gelegen;

I V2 Morgen Garten hinter dem Haus,
unter welchem sich ein guter Lager-

bierkellec befindet;
ein zweistockigtes Bierbrauereigebäude mit

vollständiger Einrichtung und
Inventar.

Die Wirthschast ist in einer der günstig-

icn Lagen der Stadt gelegen , und hatte sich

on jeher einer guten Frequenz zu erfreuen . ^

2ie Brauerei , welche dem Wirtschaftsgebäude ^

egenüber liegt , -st für einen mittleren Ge « »

chäftsbetrieb gut eingerichtet , sie ist jedoch

ermöge der vorhandenen Gebäulichkeiten und

eren Umgebung zu jedem größeren GeschäftS-

etricb geeignet.
Die zweite  und letzte  Versteigerung

indet am
Mittwoch,  den 6 . Juli 1870,

Vormittags 11 Uhr,

uf dem Rathhause statt.
Rathsschreiberei.

Harfner.

Verbot.
In sämmtiichen Gemeindewaldungen

' der Markung Liebelsberg ist das Ref¬

fen der Heidelbeeren Seitens nicht Ort ^ "

angehöriger vor dem 25 . Juli d . I . bei
Strafe verboten.

Liebelsberg , 28 . Juni 1870.
Gememderath.

Schultheiß R au.

Hornberg.
Langholz- Verkauf.

Am
Donnerstag,  den

7 . Juli.
Nachmittags 1 Uhr,
werden auf hiesigem
Rathhanse

2-10 Stämme gefäll¬

tes weißtannencs Langholz , schöner

Qualität , welches ca . 6,800 Cck
enthält,

aus dem Gemeindcwald Altenhaupt im öffent¬

lichen Aufstreich zum Verkauf gebracht . Eine

Stunde später weiden aus dem Gemeindcwald

Brunnenberg noch
10 buchene Klötze verschiedener Länge und

Stärke , ca 130 C .' enthaltend , welche

sich zu Wagnerholz eignen,

ebenfalls im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬

kauf gebracht , wozu man die Liebhaber einladet.

Das Holz wird auf Verlangen von dem

Gemeindewaldschützen vorgezeigt.
Am 27 . Juni 1870.

Schultheißenamt.
Küb ler.

Gemeinde Unterkollbach.

Stammholz -Verkauf.

Samstag , den 9.

iMWiASJuli,
KMWWM Mittags 1 Uhr,

werden im Gasthof z.
Hirsch  in Oberkoll-

_ ^ ^ bach
206 Stämme Lang und Klotzholz mit

5600 C/ , 22 Klafter Scheiter - und

Prügelholz
»erkauft.

Die Berkaüfsbedingungen werden beim Ver¬

kauf bekannt gemacht.
Aus Auftrag der Gemeinde:
Waldmeister C . Küste rer.



302

Verakkordirung...Gmbarveiten.
Nächsten Montag,  den 4 . Juli , Vormittags 9 Uhr,werden im Hau die Grabarbciteu zu den neuen Feldwegen verakkordirt. Liebhaber hiezu sindUngeladen,

A. A. der Fcldwegregulirungs -Cvmmission:
OA .-Gcvnuter Bühner.

Privat Inze gen.
Ein solides

Mädchen,
welches im Nähen erfahren ist und Lust hat,
das Maschincnnäheu zu lernen, findet bei zu-tem Lohn eine dauernde Stelle ; Näheres bei
der Exp d̂. d Bl . ;u e-,fragen

MM-

Nächste Woche backt

Lauaenbrctzcln
* Bäcker Haydt

in der Vorstadt.

Theater Lu Gaiw.
Sonntag,  den 3 . Juli,

Anfang Nachm , Punkt L Uhr:
Die Einquartierung,

oder:
Die Oesterreicher in Hamburg.
Große Posse mit Gesang in 3 Abtheilun¬
gen von Starke . Musik von Stiegmann.

Abends 8 Uhr:
Eine Posse als Medizin.

Originalposse in 3 Akten von Fr . Kaiser.
Montag,  den 4 . Juli:

Guten Morgen Herr Fischer.
Vaudeville -Burleske in 1 Akt von Kalisch.

Musik von verschiedenen Componisten.
Vorher:

Das war ich,
oder:

Die Schubkarren -Promenade,
Lustspiel in 2 Akten von Castelli.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
V . Vrivk, . Direktor.

Jacken
in Zeugleu, Duff und Lustre,

von t fl. 18 kr, bis 2 fl. 30 kr,
sind wieder eingetroffm bei

Carl Ziegler,  Teinacherstraße.

Calw.

Svtt fl. Pfleggeld
hat iu einzelnen Posten von 200 —250 sl.
gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen

Schnlm . K i e n l e.

^ Ilnnlruidliell ador rvnlii ' !
Ich habe längere Zeit an einem

trockenen Husten gelitten . Nachdem
ich verschiedene Bruftsyrupe ange-

A wandt habe , brauchte ich den G . A., W . Mayer 'schen

chtzi886NfllN8t - 8 ^ I ' UI >-
Nach dem ersten Gebrauche hörte 1^

der Husten zu meiner größten Freude;
aus , was auch bis jetzt nach 4Wo-
chen noch der Fall ist. Dieß be¬
zeuge zum Wohl leidender Aken scheu. '

Entringen bei Würtb ., den l 0,
Januar 1870.

Franziska Lutz.
Echt zu haben bei

W . Enslin  in Calw.

Liebruzell.

! !>«.
Mzudt,

„st

HoedMits - LüllaZuliK

licheul
einem
danken!
Jntere
Musst
tcn de!

Alle unsere wertheu Freunde und Bekannte laden wir zu unserer Hochzeit auf MDienstag,  den 5 . Juli,
ins Gasthaus zum Ochsen dahier freundlichst ein. ^- litt » , » M » , <! , , Bäcker.

Li ivÄviilL « Mvil « ,

sÄlÜtliIl>t>s>.
Alle unsere wertheu Freunde und Bekannte erlauben wir uns auf nächsten

Sonntag,  den 3 . Jul ' ,zu einem guten Glas Wein iu das Gasthaus z. alten Post  srcuiwlichst einznladen.
Car ! SGn .iufer , Metzger.
Christiane Blind

Mityengstett.

HooliMits - LmIriäuuK ' .
Zu unserer Hochzeit, welche wir am

LS « i »isvs '8tr »K> « . »flsittL.im Gasthaus z. Adler  dahier feiern , erlauben wir uns , alle unserewertsten Freunde und Bekannte freundlich einzuladen.
T H> I früherer Adlerw . Sohn.

III von Böblingen.

L i 111 n ä 1111 K.
Alle unsre guten Freunde und Bekannte laden wir auf nächsten

Sonntag , den 3 . Inli,zu einem guten Glas Wein iu das Gasthaus z. Schwane  freundliche^, em.

LM
UAl.Nm, „
».«I. Äbds, allzu

i.tj .M-,! -

r.ui.ws
benste
meine
mich
und 8
im P
gende

kchad:
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iulldbab

Ms

iliv
7U.LW.Liii6.ä-Z Ädds

aillin
lsaistnach5U.i« .LLz
l . L/ , Mi.

Ttiilalw
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ÄdL

iiiÛ ÄCds.
Liidl

1VU.» ht.Nur.
:

Mi in

Aaz.tzalw
llÛ EMzs.

l)ein.

H.ü'sÜu'teu.

Stuttgart.

Faßholz-Em-fehlung.
Eichene gespaltene Dauben und Böden sind in stets dürrerWaare und zn ganz billigen Preisen bei mir zu haben.

Gottlob Schleicher,  Charlottenstr . Nr. 11.

WÄduttlgatt.
AbMkunft
Weilr. Kuttgarr
ö!I.ll)HA 'Nzs

10„ 30„» „Lm.

6„ 45„k „ Abds.
ausj in

Lirdil6Il.15Ml.PLgs.
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Im Verlag der Unterzeichneten ist zu haben:

Vsttl SHWMZWslö« sMsxgMkMö.
Neisebitder von Dr . M6(1. E . Schüz in Enlw.

Erste Lieferung . Preis 24 kr.

Es ist dem Hrn . Verfasser gelungen , die Skizzen , welche er auf einer mehrwöchent¬

lichen Reise in Aegypten , Palästina , Kleinasien , der Türkei und Griechenland gesammelt , in

einem lebendigen und fesselnden Gewände zu verarbeiten und zusammenznfassen . Besonders

dankenswerth ist die durchgängige Natnrtreue seiner Schilderungen . Daher ist denn auch das

Interesse für diese Veröffentlichung in immer weitere Kreise gedrungen und hat zu dem Ent¬

schlüsse geführt , die mit großer Liebe geförderte Arbeit über den Zirkel der näheren Bekann¬

ten des Hrn . Verfassers hinaus dem großen Publikum zugänglich zu machen.

Da voraussichtlich der Verschluß ein sehr rascher sein wird und die Auflage nicht

allzu groß gemacht wird , so diirtte sofortige Bestellung zu empfehlen sein.

Das Werk erscheint in 3 Lieferungen , und zwar zwei s 4 und eine ä 3 Bogen , die

sich je alle 3 Wochen folgen . L er Preis der t . und 2 . Lieferung (von je 4 Bogen ) ist auf

24 kr., der der dritten Lieferung auf 18 kr. südd . W . festgesetzt.

Zugleich ist eine Subscription auf das ganze Werk eröffnet . Die

Liste zur Unterschrift wird bis 20 . Juli offen gehalten . Die Subscribenten erhalten

das Werk um 1 fl . Später tritt erhöhter Ladenpreis ein.
A . Ö elfchläger ' schc Buchdruckern.

Geschäfts Empfehlung "
Dein geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich hierdurch die erge¬

benste Anzeige , daß ich das früher von meinem P Vater betriebene Geschäft nun auf

meine Rechnung fortführe , und bitte ich , das demselben geschenkte Zutrauen auch auf

mich gef . übertragen zu wollen , mit der Zusicherung , meine geehrten Kunden aufs Beste

und Billigste zu bedienen . Zugleich erlaube ich mir noch eine schöne Auswahl Stiefel

im Preise von 4 fl . 48 kr. an bis 6 fl . , sowie alle sonstigen in mein Fach einschla¬

genden Artikel , welche ich stets vorräthig halten werde , bestens zu empfehlen.
tltti ' I Schuhmacher im Bisch off.

dkagold.

Maurer - Gesellen - und Heb¬
maschinen - Gesuch

Bei dem hiesigen Kirchenbau findet

bei Mem Loh» dauernde Beschäftigung.
Auch snchen die Unterzeichnetm

summt Seil mit ca . 70 Ceutueru Tragkraft zu kaufen

Bälde entgegen.

eme größere Anzahl

2 Hebinaschine»

tüchtiger Maurer

neuerer Construktion , je

und sehen gefälligen Auträgen in

tmvk » » <1v»
Werkmeister.

ö dürrer

ll.EsKll'kLU.

Dkiüuutgatt.
AbMkunftl
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Abds- 1 Stde . '

DieZ bezeichne-
tenZüseMzLge.

AnzeigeL Empfehlung.
Hiemit mache ich einem gehrten Publikum die ergebenste Anzeige , daß ich meine

Wohnung in das Haus des Herrn Kaufmann Oesterleu verlegt habe und bitte um

Fortsetzung des mir seither bewiesenen Zutrauens , unter Zusicherung guter und elegan¬

ter Arbeit , bei billigst gestellten Preisen.

Zugleich halte ich mich zum Reinigen der Kleider bestens empfohlen.

Achtungsvollst
LLsUAvi Schneider.

Eine Wviüttuig
mit 2 Zimmern , Küche und Holzplatz wird so¬

gleich oder bis Jakobi zu miethen gesucht.

Nähere Auskunft ertheikt
Ernestine Bock.

Offene Schlafstellen.

ArbeiterbiWungs - Dcreirr.
Heute Abend

Vortrag.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand.

Ein solides Kindsmadcheu
wird auf Jakobi gesucht; zu erfragen bei der

Erped . d. Bk.

Aidtlingen bei Böblingen.

Farren - Berkauf.
Die Unterzeichnete setzt einen 1 ^ jährigen

>schweren Farren dem Verkauf aus , für dessen

Dienst garantirt wird.
Juliane Winter.

Schlafstellen ; zu er-
Bl.

Zwei Mädchen finden
fragen bei der Expcd . d,

Mosipreffeverkauf.
Wegen Mangels an Platz steht eine mit

2 eisernen Spindeln versehene Mostpresse

um billigen Preis zum Verkauf bei
A . Landskron

in Mhengstett.

Hilferuf.
Mit Bezug auf den Aufruf des Hilfs-

comite ' s zu Stuttgart ( im Schwab . Merkur

vom 28 . d. M .) erbiete ich mich zur An¬

nahme und Beförderung von Geldbeiträgen

für die durch das entschliche Drandnnglück

vom 5 . Juni in ' s jammervollste Elend gera¬

tene » Deutsche » und Schweizer in Per»

(Constantinopel .)
Dr . Schüz in Calw.

Erklärung.
Die leidige Erfahrung , daß die Schuh«

macherstrike , welche letzter Tage unsere Stadt

in Athem gehalten hat , den Arbeiterbilduugs-

vereineu im Allgemeinen in chie Schuhe gescho¬

ben wird , nöthigt uns zu folgender Erklärung:

Daß zwischen Arbeitgebern und Arbeitern

gegenwärtig ein Mißverhältnis besteht , bestrei¬

ten wir nicht , wollen vielmehr auch unserer¬

seits in dieser Hinsicht eine Aenderung zum

Bessern nach Vermögen austreben.
Aber getreu dem Standpunkt , der uns von

dem commmüstvchen Social -Demokratismus —

und von dessen Agitation stammt die genannte

Strike — grundsätzlich trennt , suchen wir die

wuuschcnswerthe Vermittlung auf einem fried¬

lichen, für Principal und Arbeiter gleich be¬

friedigenden Wege zu erzielen.
Im klebrigen verweisen wir als ehrliche

Mitglieder der Volksvartei auf die Artikel,

welche wir seit der großen Spaltung auf dem

Göppinger Tag in dein „ Beobachter " veröf¬

fentlicht haben.
Wir verwahren uns hiemit entschieden gegen

die Unterstellung , als ob wir solche untergra¬

bende Bestrebungen irgendwie befördert hät¬

ten oder befördern wollten . Durch uns wirv

der Friede zwischen Arbeitgeber und Arbeii-

uchmer nicht nur nicht gestört , sondern auf

das denkbar schönste Verhältmtz geführt , das

liegt in dem Grundgedanken unseres Vereins.
Aus Auftrag des Ausschusses

des Arbeiterbildungs - Vereins:

Der Vorstand Köhler.

Calw.

Neue Häringe
Aug . Schnaufers

bei der untern Brücke.

Vorhangsloffe
und

Bett Überwürfe
in großer Auswahl , äußerst billig , empfiehlt

Cal w.

Pferde - Verkauf.
Oberamts Thierarzt Stohrer  hat aus

Auftrag 2 Paar zum schweren Zug taugliche

Pferde zu verkaufen.

Baumwollenes SttickMu
empfiehlt bestens

Trarrqott Schweizer '.
Spcßhardt.

Geld auszuleihen.
Bei der hiesigen Ortspflege liegen

100 ft . zum Ausleihen parat gegen

gesetzliche Versicherung.

empfiehlt



Geschäfts-Eröffnung und Empfehlung.
Dem verehrlichcn Publikum mache ich hiemit die ergebene Anzeige , daß ich auf hiesigem Platze — Teinacher -Straße —eine Niederlage meines Weißmaarenlagers errichtet habe . Ich sichere den Bewohnern von Calw und Umgebung bei reellsterBedienung äußerst billige Preise zu und empfehle mein Geschäft besonders den Damen bestens.

_
TlllNvr , Stuttgart.

I 'erßjAs IInt6rrSolL6 , At2b1vu86n,Äloirö 80 >vi6 Uoire am
8tuest,

empfiehlt billigst Carl Ziegler,
Teinacherstraße.

Empsehlung.
Von heute an verkaufe ich mein selbst¬

bereitetes vorzügliches

Kölnisches Wasser
zu 30 kr. den ganzen Flacon,
zu 15 kr. den halben dto .,

bei Abnahme von 1 Dtzd . auf einmal
zu 24 , resp . zu 12 kr.

Gleichzeitigj bringe ich empfehlend in
Erinnerung:

Asphalt -Lack,
schnell trocknend und stark glänzend,

für Holz und Metall,

Weingeist Lack,
für Holz , Leder , Papier und Metall,

dem Mainzer „ Vernis " in keiner Weise
nachstehend.

Hirschau , im Juni 1870.
Aug . Köhler.

Fahrgelegenheit.
Wer Sonntags  früh 6 Uhr nach

Wildbad fahren will , findet Gelegenheit bei
Fuhrmann Eppinger.

Calmbach.

Verkauf.
Nächsten

Montag,  den 4 . Juli d . I .,
werden wegen Abgangs des Revierförsters
hier folgende Gegenstände versteigert , und
zwar von früh 8 Uhr an:

1 Pferd , Hellbraunstute . 8-
jährig , 16 Faust
groß , ohne Abzei¬
chen, von der Hardr
stammend,

I,

1 trächtige Kuh,
einige Hühner nebst einem

Hahn,
circa 10 Ctr . altes Heu und

einiges Stroh,
1 Habertruhe , 1 Futter - und 1 Kartoffel¬

kiste.
2 weingrüne Fässer von 1 >/z und 1 Ei¬

mer Gehalt,
circa 4 Klstr . ungespaltenes frisches Bu¬

chenprügelholz,
„ 10 Klafter gespaltenes 2 — Zjähri-

ges Buchenholz,
„ 1 Klstr . weißtannene Rinde,

2 gute Reitsättel , verschiedene Zaume,
Halfter und sonstige Stallrequi¬
siten,

1 Handkarren,
1 Sense und mehrere Grastücher.

Calmbach , 29 . Juni 1870.
Revf . G ü n z l e r.

2 — 3 tüchtige

Schremergesellen
finden bei gutem Lohndauernde Beschäftigung
bei W . Schlotterbeck,

Schreiner.

Einzig achtes persisches Jusektenpul-
ver in Originaldosen mit Garantie für
Wirkung ist in Calw zu haben bei

W . Enslin.

Ein Mädchen,
das im Nähen geübt ist und Lust hat , das Ma¬
schinennähen zu lernen , findet sogleich dauernde
Beschäftigung bei

C . Ziegler,  Teinacherstraße.

Schlafstellen
für '4 geordnete Männer bei

L. Linke » heil.
Liebenzell.

Geld anszuleihen.
.  200 fl . sind gegen gesetzliche Sicher-

t eit zu 5 «/g sogleich auszuleihen ; wo?
ist bei der Exped . d . Bt . zu erfragen.

Ein

Arbeiter
kann sogleich eiutrcten bei

Schuhmacher Bastian.Calw.  In meinen Erklärungen über die Brunnenleitungsfragesind mehrere Druckfehler enthasten , wovon ich wenigstens einen sinn¬entstellenden berichtigen muß . Es enthält nämlich der Passus in derErklärung vom 26 . Juni , Wochenblatt Nro . 75 am Anfang , eineStelle , welche also lautet:
Der Einsender schlägt nach meiner Berechnung die jährliche
Ersparniß mit 12 bis 1500 st. „ zu sich " an rc. rc.,während eö heißen sollte:
Der Einsender schlägt die jährliche Ersparniß rc. rc. „ zuhoch " an rc. rc.

Am 1 . Juli 1870 . Stadtschultheiß Sch ul dt.
Calw.  Tagesordnung der Sitzungen des K. Kreisstrafgerichtsvom 5 . Juli 1870 . 1) Hcrter,  Johann Georg , 32 Jahrealt , lediger Müller von Ebershardt , OA . Nagold , wegen Ebrenkrän-kung , Vorm . 9 Uhr . 2 ) R a u s ch e n b e r g e r , Georg , 29 Jahrealt , verheiratheter Umgeldskommissär von Freudenstadt , wegen Ehren¬kränkung , Bonn . 10 Uhr . 3 ) Krauß,  Michael , vO Jahre alt,lediger Strohflcchter von Kayh,  OA . Herrenberg , wegen Diebstahls,Vormittags 11 Uhr.

kJ Calw.  In den Sitzungen des K. Kreisstrafgerichts vom24 . und 25 . Mai d. I . kamen folgende Fälle zur Verhandlung undAburtheilung , und zwar : 1) in der Sitzung vom 24 . Mai : u) die
Untersuchungssache gegen den ledigen , 32 Jahre alten KüfersgesellenJohann Michael Warner  von Sulz , OA . Nagold , wegen Betrugs.Dieser hat sich durch das wissentlich unwahre Vorbringen , er wollees nur auf einige Stunden entlehnen , am 10 . Febr . d. I . in Sulzein brauutuchenes Wamms im Werthe von 2 fl . verschafft . Er wardeßhalb des Betrugs beschuldigt , wurde aber von dieser Beschuldigungfreigesprochen und wegen seinen ersten Rückfall in Vergehen wider
fremdes Eig -uthum begründender Unterschlagung zu 4 Wochen Be-
zirksgefängniß verurtheilt . b) Die Untersuchungssache gegen den Fuhr-

mann Johann Friedrich Gcngenbach  von Bondorf , OA . Herren-berg , wegen Betrugs beim Schuldenwesen . Dieser hat,  um seineGläubiger in seinem Gante zu verkürzen , ein zu seinem Vermögengehöriges Pferd und einen Wagen im Werthe von 51 ft . dadurchheimlich zurückbehalten , daß er solche, während sie noch in seinem Be¬sitze waren , am 20 . Febr . d. I . beim Abschlüsse der Vermögcnsun-tersuchung fälschlich als schon früher veräußert vorgab . Er wurdezum Verluste der bürgerlichen Ehren - und der Dienstrechte und zuder Zuchtpolizeihausstrafe von 3 ^ 2 Monaten verurtheilt . (I DieUntersuchuugssache gegen den ledigen Bierbrauer Johann Georg Proßvon Teinachthal , Gemeinde Sommenhardt , OA . Calw , den ledigenKäser und beurlaubten Soldaten des K . 2 . Jnfantcrie -Regiments Ja¬kob Hafner  von Teinach , den verheiratheten Säger Jakob Georgschroth  von da und den ledigen Säger Andreas Schroth  vonda wegen Körperverletzung . Am Sonntag , den 16 Januar dies. Jahrsfand auf der Straße vor der Wirthschaft de« Sägmüllers Proß im Tcinach-thal eineRauferei statt , in welcher 3 Eisendahnarbeiter mehrfache Verletzungenerhielten , welche eine Arbeitsunfähigkeit von 3 — 14 Tagen zur Folge hatten.Als Urheber der Verletzungen sind die genannten 4 Beschuldigten angezeigt,und geht die Beschuldigung bei jedem auf an je 2 Personen verübter Körper¬verletzung in Raushändeln . Das Gericht verurthcilte der Beschuldigung gemäßden Johann Georg Proß zu 6 Wochen KrciSgesängnih , den Jakob Hafner zu4 Wochen B .zirksgefängniß , den Andreas Schroth wegen Körperverletzung mRaufhändeln zu 10 Tagen Bezirksgefängniß , indem es diesem nur eine Thät-lichkeit gegen einen der Verletzten zur Last legte , sprach dagegen den JakobGeorg Schroth von der gegen ihn erhobenen Beschuldigung frei , indem es nichtals bewiejen annahm , daß dieser mit einem der Verletzten gerauft oder sichthätlich an ihm vergriffen habe . Den Beschuldigten Pioß und Hafner standRechtskonsulent Schwarzinann dahier als Vcrtheidiger zur Seite.— Vom l . Juli au tritt eine Ermäßigung der TelegraphengebühreuimVereiuslande ( ohne Veränderung der Taxe im württembergischen Ver¬kehr) in Wirksamkeit . Die erste Zon : ist bedeutend erweitert ( von 10Meilen auf 27Meil .) , die 3 . Zone kommt ganz in Wegfall . Von Calwaus kostet nunmehr eine Depesche z.B . nach Mannheim , Frankfurt a .M .,Adelsheim , Aschaffenburg , Darmstadt , München . Angsburg rc. nur 28kr.Redigirt , gedruckt und verlegt von A. Oelschlägcr. (Hiezu Rr » . 27 des Unterhaltungsblatts .)
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